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Ranglisten
2. Liga interregional, Gruppe 6

1. Linth 04 22 16 3 3 60:26 51
2. Freienbach 22 15 3 4 51:25 48
3. Uzwil 22 14 2 6 52:30 44
4. Bazenheid 22 9 8 5 42:24 35
5. Kreuzlingen 22 10 5 7 38:28 35
6. Rüti 22 10 4 8 53:45 34
7. Wil 1900 II 22 9 4 9 43:41 31
8. Dübendorf 22 7 5 10 31:40 26
9. Einsiedeln 22 8 1 13 37:59 25

10. Frauenfeld 22 7 4 11 37:39 25
11. Schaff. II 22 5 8 9 31:42 23
12. Chur 97 22 5 5 12 26:53 20
13. Buchs 22 4 7 11 24:42 19
14. Winkeln 22 3 5 14 29:60 14

4. Liga, Gruppe 2

1. Lumnezia 18 11 4 3 50:20 35
2. Schluein II 17 10 4 3 33:16 32
3. Danis-Tavan. 17 8 4 5 29:25 26
4. Trun/Rabius 16 7 6 3 48:28 25
5. Untervaz 16 6 5 5 25:30 21
6. Ems IIb 17 5 4 8 24:40 17
7. Vals 16 4 4 8 20:27 14
8. Taminatal 17 4 4 9 18:37 14
9. Bad Ragaz II 17 4 3 10 37:48 13

10. Sevelen Ib 15 4 2 9 21:34 12
11. Bonaduz Ib 20 0 20 0 0: 0 0
Rückzug Bonaduz Ib

4. Liga, Gruppe 3
Netstal II – Glarus 1:3. Buchs II – Haag 2:1.

1. Haag 17 11 4 2 44:19 35
2. Sevelen Ia 16 11 3 2 64:23 34
3. Glarus 16 8 4 4 46:18 26
4. Grabs 17 7 4 6 26:32 23
5. Buchs II 16 7 3 6 37:26 22
6. Trübbach 17 6 5 6 30:36 21
7. Weesen II 18 6 2 10 38:58 18
8. Gams 16 4 5 7 22:32 15
9. Schaan IIa 17 3 6 8 13:30 13

10. Netstal II 16 1 2 13 15:61 3
11. Walenstadt II 20 0 20 0 0: 0 0
Rückzug Walenstadt II

Frauen 3. Liga, Gruppe 1

1. Buchs 17 14 1 2 51:18 43
2. Uzwil 16 9 6 1 40:15 33
3. Münsterlingen17 9 1 7 50:58 28
4. Romanshorn 16 9 0 7 34:28 27
5. Kirchberg 16 8 2 6 36:24 26
6. Staad III 16 7 2 7 36:36 23
7. Weinfelden 17 6 4 7 34:29 22
8. Thusis-Cazis II17 5 4 8 25:32 19
9. Bühler II 16 4 4 8 29:45 16

10. Schaan II Grp. 16 2 4 10 23:55 10
11. Wil 1900 II 16 2 2 12 40:58 8

Fussball

Anspielzeiten
2. Liga Interregional, Gruppe 6
Samstag, 19. Mai
16.00 Uhr: Buchs – Frauenfeld

4. Liga, Gruppe 2
Samstag, 19. Mai
17.30 Uhr: Sevelen Ib – Bad Ragaz II

4. Liga, Gruppe 3
Samstag, 19. Mai
17.30 Uhr: Grabs – Sevelen Ia
18.00 Uhr: Schaan IIa – Buchs II
18.00 Uhr: Haag – Gams
18.30 Uhr: Netstal II – Trübbach

5. Liga, Gruppe 3
Samstag, 19. Mai
17.00 Uhr: Trübbach IIb – Flums II

5. Liga, Gruppe 4
Freitag, 18. Mai
20.00 Uhr: Trübbach IIa – Montlingen III
20.00 Uhr: Ruggell II – Haag II
20.00 Uhr: Au-Berneck 05 III – Grabs II

Frauen 3. Liga, Gruppe 1
Montag, 21. Mai
13.00 Uhr: Schaan II Grp. – Uzwil (in Schaan)
Donnerstag, 24. Mai
20.15 Uhr: Wil 1900 II – Schaan II Grp.

Torschützen
Nur Fanionteams der Region
Michele Beti Gams 15
Daniel Janssen Sevelen 13
Dario Zimmermann Trübbach 13
Lucas Eberle Sevelen 11
Matthias Quaderer Sevelen 11
Raphael Weiss Haag 9
Niculin Wettler Grabs 9
Elduan Isufi Sevelen 8
Radenko Kaurin Sevelen 8
David Telic Trübbach 7
Manuel Benz Trübbach 6
Pascal Haldner Haag 6
Manuel Lefèbvre Grabs 6
Wilson Andrade Haag 5
Adrian Eggenberger Grabs 5
Steven Hercod Sevelen 5
Kevin Rohrer Buchs 5
Michael Giger Buchs 4
Dominik Lampert Haag 4
Fabio Quaderer Sevelen 4
Loris Scherzinger Haag 4

…plus sechs Spieler mit drei Toren, 14 Spieler
mit zwei Toren sowie 34 Spieler mit einem Tor.

EinZuhause für denWanderpokal
Synchronschwimmen Zum dritten Mal in Serie ist der SC Flös am Zürichsee-Cup der beste Verein. In den

einzelnen Disziplinen standen die Buchserinnen mehrmals auf dem Podest, dreimal errangen sie einen Sieg.

Die Synchronschwimmerinnen
des SC Flös Buchs nahmen ein-
mal mehr am Zürichsee-Cup teil.
Auch dieses Jahr konnten sie sich
als grosse Familie präsentieren,
die auch sportlich viel zu bieten
hat. Zum dritten Mal in Folge ge-
lang es den Flöserinnen, als bes-
ter Klub des ganzen Wettkampfes
zu triumphieren. Drei Jahre, viel
Schweiss und Durchhaltewillen
und nun endlich konnten die
Buchser den Wanderpokal ein für
alle Mal mit nach Hause nehmen.
Dort wird er nun auch bleiben
und hat im Hallenbad Flös Buchs

ein neues Zuhause gefunden. Die
Athletinnen, welche sich selbst
als eine grosse Familie sehen,
sind sehr zufrieden und glücklich
über diesen Erfolg.

Gold imEinzel, imDuett
und imTeam-Event

Dazu gehören natürlich viele Ein-
zelleistungen, um zu einem gros-
sen Ganzen zu verschmelzen.
Dies fängt bei den Solistinnen an.
Leila Marxer konnte sich bei den
Jugend-Schwimmerinnen souve-
rän den ersten Platz erkämpfen.
In der Kategorie schwimmen

Mädchen bis zu 18 Jahren mit.
Darunter gehört auch Jessica
Jütz. Sie konnte sich mit dem
zweiten Rang direkt hinter ihrer
Teampartnerin Marxer platzie-
ren. Jütz zeigte nicht nur im Ein-
zel eine tolle Leistung. Zusam-
men mit ihrer Partnerin Noemi
Büchel holten die Mädchen eine
weitere Goldmedaille für die Flö-
ser. Und damit hörte es mit dem
Goldschauer nicht auf. Auch im
Team-Event konnten sich die Da-
men Noemi Büchel, Moira Ca-
pozzi, Zana Cekaj, Elisa Dir-
schmid, Jessica Jütz und Marie

Salostowitz den ersten Platz si-
chern. Die Trainerin der Mäd-
chen war sehr stolz auf die ge-
zeigten Darbietungen.

AussergewöhnlicherEffort
führte zuBronze

«Auch beim Nachwuchs wurden
einige Fortschritte gemacht», be-
tont Debbie Jütz. Besonders er-
freut ist sie auch über den fünften
Platz, den ihre Schützlinge Flavia
Anasco, Lisa Flaig, Enya Greuter,
Greta Kovacs, Luca Nagypal, Au-
rora Notaro im Team erreicht ha-
ben. In dieser Kategorie konnten

die Flöser gleich zwei Teams an
den Start schicken. Angelique
Camenisch, Melania Capozzi,
Hanna Covic, Jael Hollenstein,
Carla Jäger, Rebecca Jütz, Yael
Lehner und Stephanie Vogt konn-
ten sich mit einem ausserge-
wöhnlichen Effort auf den dritten
Podestplatz schwimmen. Zudem
konnte sich Hollenstein mit einer
einmaligen Aufführung eine wei-
tere Bronzemedaille zusichern.
Nach dem gelungenen Wett-
kampf rüsten sich die Athletin-
nenbereitwieder für ihrennächs-
ten Auftritt. (ca)

Mehrere StundenproTag trainiert
Schwimmen Am Auffahrtswochenende führte der SC Flös ein Trainingswochenende

in den Flumserberg durch. Viele schnupperten erstmals Lagerluft.

Die zwei Trainingstage gingen
reibungslos über die Bühne. Drei-
zehn Teilnehmern ab sieben Jah-
ren durften mit den beiden Coa-
ches Paul Kondratev und Beatrice
Buchs intensive und abwechs-
lungsreiche Trainings erleben.
Man logierte traditionsgemäss im
Gästehaus Kabinenbahn und
konnte für die Trainings das nahe

gelegene 25 Meter Becken des
Hallenbads Flumserberg nutzen.
Für die jüngeren Teilnehmer
stand vor allem das Erlernen neu-
er Techniken auf dem Programm.
Sie legten im Durchschnitt sieben
Kilometer zurück. Die etwas älte-
ren Schwimmsportler arbeiteten
auch an ihrer Ausdauer und be-
wältigten stolze 16 Kilometer.

Insgesamt wurden vier Trai-
ningseinheiten absolviert, jeweils
eine am Morgen und eine am
Nachmittag. Dabei kam auch der
Feinschliff für Wenden und Start-
sprünge nicht zu kurz. Die beiden
Coaches sind stolz auf die geleis-
tete Arbeit ihrer Schützlinge, die
hervorragend mitgemacht und
für eine tolle Stimmung unterei-

nander gesorgt haben. Viel Spass
hatte man während der Frei-
zeit gemeinsam auf dem Tram-
polin und dem Klettergerüst im
Bad. Das Trainingslager wird
allen in guter Erinnerung bleiben.
Obwohl es streng war, wurden
Freundschaften gepflegt und
der Teamgeist gross geschrie-
ben. (mw)

LyonelReichl istwieder vorne dabei
Motocross Der Wechsel in die nächsthöhere Klasse war für den Frümsner schwieriger

als gedacht. Doch im dritten Rennen der Saison stieg er erstmals aufs Podest.

Für das Werdenberger Moto-
cross-Nachwuchstalent Lyonel
Reichl standen im französischen
Bartenheim zwei Veranstaltun-
gen auf dem Programm. Zum ei-
nen der zweite Lauf der SJMCC
(Schweizerischer Jugend-Moto-
cross-Club) sowie der dritte Lauf
zur Schweizer Meisterschaft der
FMS (Federation Moto Schweiz).
Am Samstag dominierte Reichl
die beiden Heats im als leichter
einzustufenden SJMCC-Lauf
nach Belieben und nahm den

Sieg als Vorbereitung für den Fol-
getag mit.

Nach einem fünften Rang in
Frauenfeld und einem Dämpfer
in Payerne (9.) ist Reichl in der
neuen Kategorie der 85ccm-Fah-
rerangekommenundmischteam
Sonntag bei den Schweizer Meis-
terschaften wieder ganz vorne
mit. Nach einem Gewitter in der
Nacht zeigte sich die Strecke in
Bartenheim als technisch sehr
anspruchsvoll und verlangte den
Fahrern alles ab. Im ersten Heat

realisierte Reichl einen Start-
Ziel-Sieg und zeigte mit der
schnellsten Rennrunde sein Kön-
nen auf. Beim Start zum zweiten
Umlauf blieb Reichl hingegen im
Startgatter hängen und ging als
Letzter ins Rennen. Beherzt
kämpfte er sich durch das Feld
auf Rang drei vor, fand sich nach
einem Sturz und einem Unfall
aber um zwei Ränge nach hinten
versetzt wieder. In der Tagesend-
abrechnung resultierte somit der
zweite Schlussrang. (gb)

Buchs steigt
in die 5. Liga ab

Tischtennis In der Abstiegsrun-
de von der 4. in die 5. Liga muss-
te Buchs zwei vermeidbare bitte-
re Niederlagen hinnehmen.
Gegen Wollishofen II und Meilen
Männedorf III unterlag man je-
weils mit 4:6. In beiden Spielen
traten die Buchser nicht vollstän-
dig an und vergaben so drei Punk-
te. Gegen Wollishofen gewann
Alex Kern seine drei Einzel und
das Doppel mit Marcel Minar. Im
zweiten Spiel traten beide Mann-
schaften nur zu zweit an. Marcel
Minar und Jörg Stamm standen
von Anfang an unter Druck, das
negative Resultat war die Folge.
Es zeigte sich wieder einmal, dass
Kern (ferienhalber abwesend)
nicht zu ersetzen ist. Auf die
nächste Saison hin werden zwei
Spieler nicht mehr für den TTC
Buchs auf Punktejagd gehen. Er-
freulich ist, dass Alex Kern und
Marcel Minar auch weiterhin
dem Club treu bleiben und es
dem Präsidenten Walter Ziörjen
vorenthalten bleibt, neben ihnen
ein weiteres Team aufzubauen.
Das Ziel des TTC Buchs ist der
sofortige Wiederaufstieg. (pd)

Neuer Verein für
Samira Sulser

Volleyball NLA-Spielerin Samira
Sulser verlässt nach einem Jahr
das Team Zesar Volley Franches-
Montagnes. Mit den Jurassierin-
nen erreichte sie in der letzten
Spielzeit Platz sieben. Künftig
spielt Sulser für den TS Volley
Düdingen. Die Freiburgerinnen
beendeten die letzte Saison auf
dem dritten Platz. «Ich freue
mich bereits sehr», sagt Sulser
und gibt weiter Auskunft: «Bei
Düdingen werde ich weiterhin als
Mittelblockerin agieren.» Sie
stosst zu Düdingen aber erst an-
fangs September. Bis dahin wird
sie im Kreis der Schweizer Natio-
nalmannschaft im Einsatz ste-
hen. Am Freitag reist das Team
nach Schweden ab und bestreitet
am Samstag die erste Partie der
Silver European League. Der ers-
te Heimauftritt der Schweizer
Nati findet am Samstag, 26. Mai,
in Rossemaison (Delémont)
gegen Kosovo statt. Der dritte
Gruppengegner ist Estland. Bis
zum 6. Juni hat Sulser mit der
Nati also sechs Spiele auszutra-
gen. Im August geht es dann wei-
ter: Es geht um die Qualifikation
zur EM 2019. Die Schweiz trifft
hier auf Österreich, Albanien und
Kroatien. (wo)

Reichl gelingt Sprung auf das
Siegerpodest. Bild: Günther Büchel

Die Teilnehmer des Trainingswochenendes wurden hart gefordert, der Spass kam dabei aber nicht zu kurz. Bild: PD


